
Kırche SCIN 21 Jahrhundert

Aus der Laudatıo anlässlıch des Geburtstags VON Konrad RKalser

Was TG SCIN ökumeniıscher Gemeinnschaft unter den Vorzeichen der (GI10-
balısıerung Neuem eröffnet dazu haben WENLSC viel gehört und viel
AA WIC Konrad Raıiser In dem Ratsvorsıtzenden der EKD gewıdmeten
Beıtrag Iragte Wıe könnte InNe (restalt Ökumenischer Gemeinschaft aussehen
die mML dem Verständnis VO:  - Freiheit wechselseitiger Verantwortung Ernst
macht?“ Raıser 2005 42) Ihn hörend iragen WIL uUuNns Sınd WIT bereıt dıe Oku-
INENeE qals konstitutiv für Kırchesein anzuerkennen? Sind WIT bereıt N der
anveritrauten Freıiheıit kırchenrechtlich und menschenrechtlich Konsequenzen
ziehen? Siınd WIL bereıt Gemeninschaft anzugehören derNone eı1l

Stimme siınd? Sınd WIT bereıt dıe Taufe AdUus der kırchlichen Außendiplomatıe
holen das Ressort kırchliche Innenpolıitik? Das alles Schriıtte den

aum der Freıiheıt
Wo sıch Raıser miıt SCIHNCII Wort einbringt da nenn auch ırreführende e1t-

bılder iırreführend Es geht iıhm unnn C1in Verständnıs VON Katholizıtät und Eıinheıt
das dıe Herausforderung der Globalısıerung Hr dıe Kol1non1a des wandernden (jo0t-
tesvolks wahrnımmt Imper1ale TrTeNzen hat kırchlich 11C gelten lassen sondern
mındestens aktıv Den internatiıonalen Bezıehungen der Kırchen zwıschen
Nord und Süuüd galt SCIMN besonderes Augenmerk Und SCINCINSAM mMıiıt Freun-
den hat längst VOT 989 zukunftsweisende Netzwerke zwıischen Ost West g..
Knüpit Für ıh: entfaltet 1116 lokale Gemeıinde iıhren Charme als Wiırklichkeit als
Kırche voller Blüte WECINN SIC dıe Bezıehung anderen okalen Kırchen auch
mal mit freuderoten Wangen erlebt vgl Raıser 2005 ts10)

Da stehen WIT ohl eher noch Anfang Schritte auf dem Weg der ()Ikumene
he1lt der Jüngsten ogrohen Sammelbände alsers AdUusSs dem Jahr 2005 Der Weg
der (Okumene ist für ıhn gerade nıcht dıe Strecke, die uns nach Ansage Navı-
galors VO 1e]1 trennt. Die Okumene ottes reicht weıter als dıie (Okumene der
ırche S f 1ST WENILSCI 1e] als Horıiızont uUuNseTET Reıisen Raıiser 2005 61)

Wer auf dıie Geschichte der Okumene zurückschaut kommt gerade AdUus entwıck-
lJungspolıtischer Sıcht kaum umhın Okumene vielen entscheıdenden Bereichen
Avantgarde CNNEeEN Es WAalIlc reizvoll JENC VO  wn Raıiser mMı1ıt getlragenen mpulse
zusammenzustellen die WIT AdUus heutiger Sıcht kırchlich und polıtısch noch der
Avantgarde zurechnen INUSSCI Der Paradıgmenwechsel natürlıch dıe Formulıie-
IUN® soz1ı1alethischer Leıtbilder Technokratie befallener Allmachtsvorstel-
lungen dıe NEUC rage nach kırchlicher Einheıit un nach SCINCINSAMICNH
kırchlichen V1S10N, der fIrühe Z weiıftel dass Markt un! Wachstum dıe besten (Ja-
ranten Sınd für zukunftswe1isende sOz1ale Steuerungssysteme, dıie Würdigung der
Kooperatıon gegenüber dem Wettbewerb, die (Okonomie des enug, die Politische
Okonomıie. ber auch LUTr das Aushalten periodisch wohlfeilen Geringschät-
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ZUNS der weltweıten (Okumene. Und dıe mangelnde Furcht VOL dem Konsensprin-
Z1p, cdie Würdıgung orthodoxer Anlıegen, das TE Insiıstieren auf ökumenische
Alternatıve ZUT Globalısıerung, einer pauschalen Ablehnung Vieles mehr
würden WITr gerade 1im Kreıs der heute Konrad alsers Geburtstag Versammelten
geme1iınsam iınden

Al diese Aufbrüche fokussıeren sıch in der für Raıiser vielleicht zentralen rage
Was bedeutet Kırche se1n 1im 274: Jahrhundert? Was 11USS sıch in Kırche und Oku-
INENC bewegen, damıt WITr überzeugend und eılsam Kırche sınd?

Aus meılner 1C stellt sıch dıe rage Hat dıe Kırche ernsthaft wahrgenommen,
dass se1ıt Gründung des Okumenischen ates Armut GEn Mıllıonen Men-
schen gestorben sınd mehr als allen Kriegen der Menschheit zusammen? Jähr-
ıch kommen 18 Mıllıonen dazu und WIT lauben, WITr lebten dıe vorrangıge Option
für dıie Armen, WIT würden dıe Millenniumsentwicklungsziele umsetzen, WITr C1-

reichten auch [1UT das uralte D7 1el
Stellt sıch dıie Kırche wahrhaftıg der Tatsache, dass modısch geworden 1st,

SCH Es se1 1Un Geld nach Afrıka gepumpt worden habe doch nıchts
genutzt? Se1it Gründung des ORK erhielt Afrıka 600 USS$ Mrd Entwicklungshilfe.
Verteıilt auf 60 Jahre macht das US$ DFO Jahr und Mensch. iıne europäıische
Kuh erhält DIO Woche mehr Subventionen und 1m tat des Minısteriums für
Wırtschaftlıche Zusammenarbeıt und Entwicklung stehen 230 PIO Kopf und Jahr
bereıt für Mılharden Menschen in Armut Ahnliches heße sıch durchbuchstable-
ICcH für dıe ewahrung der Schöpfung.

Wenn dıe Ökumene nıcht L1UT Unterabteijlung eines Kırchenamtes 1st, sondern
auch als Horizont der Kırche rlebbar, dann ist der Blıck freiler, dıie polıtıschen
Schieflagen der Globalısıierung sehen. Raıser hat nıe gescheut, orundsätzlıche
polıtısche Analyse kaırchlich pomintieren und polıtısche Analyse kıirchlich be-
iragen. Okumene für ıhn Vorzeichen der Globalısıerung, nıcht ihr Anhängsel. In
diesem Sınn ist Okumene se1ne erufung. Und darum ist ohnend, seıne Kın-
sıchten in jenen der groben Polıitik spiegeln.

Als Kofi Annan seıne Amitszeıt als Generalsekretär der Vereıinten Natıonen been-
dete, nannte fünf Lektionen, cdie WITr für das DE Jahrhundert lernen hätten

Wır sınd für dıie Sıcherheit der anderen verantwortlich, nıcht 11UT für dıe eigene.
Wır sınd für das Wohlergehen der anderen verantwortlıich, nıcht 11UT für das
e1igene.
Sıcherheıit und Wohlstand hängen VO Respekt VOT Menschenrechten ab.
Darum muüssen Regierungen rechenschaftspflichtig se1in für natıonale und inter-
natıonale aten
Dafür mussen multilaterale Eınriıchtungen faır und demokratıisch organısıiert
seIN.
Sınd solche und ähnlıche Analysen relevant für den miss1onarıschen und ökume-

nıschen Auftrag der Kırchen? Nötigen s1€e UnNs, den Auftrag MNCUu überdenken?
Konrad Raıiser selber hat dre1 Diımens1ionen 1Ns espräc. gebracht, in denen gl0-
bale Transformationsprozesse das Zeugn1s der Kırchen herausfordern:
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Wır mussen SGGL anthropozentrische Sıchtweilse verlernen und ein lehens-
zentriertes Verständnis der Ökumene entwickeln, das Gottes Schöpfung besser
entspricht.
Wır mussen Denken in Kategorien der Hegemonıie verlernen und eiıner

Anerkennung VO:  - Pluralıität kommen polıtısch, kulturell, kırchlich
Wır werden global gewordenen zerstörerischen Kräften wohl NUr dann e-
genwiırken, WE WIT akzeptieren, in TEHNZEN leben und dıe Okumene als
UNSEeren begrenzten Lebensraum schätzen lernen.
DiIie ökumeniıschen ufgaben VOT unNns sınd damıt nıcht geringer geworden, als S1e

vn VON Anfang iıne entscheidende Weegstrecke hat Konrad Raıser In
hohen Funktionen entscheidend mitgestaltet.

Was den zugle1ic spirıtuellen und polıtıschen Weg cdieser ökumenische nter-
nehmung angeht, g1bt ıne einschlägıge W1e nachhaltıg überlesene Stelle In
den Bekenntnisschrıiften der Reformationszeıit. Das Evangelıum el 1mM
18018 Teıl der Schmalkaldıschen Artıkel erleben WIT auch „„DCT MULIuUUM colloqguiumHE  RR  S  n  S  B  Wir müssen unsere anthropozentrische Sichtweise verlernen und ein lebens-  zentriertes Verständnis der Ökumene entwickeln, das Gottes Schöpfung besser  entspricht.  Wir müssen unser Denken in Kategorien der Hegemonie verlernen und zu einer  neuen Anerkennung von Pluralität kommen — politisch, kulturell, kirchlich.  Wir werden global gewordenen zerstörerischen Kräften wohl nur dann entge-  genwirken, wenn wir akzeptieren, in Grenzen zu leben und die Ökumene als  unseren begrenzten Lebensraum schätzen zu lernen.  Die ökumenischen Aufgaben vor uns sind damit nicht geringer geworden, als sie  es von Anfang an waren. Eine entscheidende Wegstrecke hat Konrad Raiser in  hohen Funktionen entscheidend mitgestaltet.  Was den zugleich spirituellen und politischen Weg dieser ökumenische Unter-  nehmung angeht, gibt es eine so einschlägige wie nachhaltig überlesene Stelle in  den Bekenntnisschriften der Reformationszeit. Das Evangelium — so heißt es im  H. Teil der Schmalkaldischen Artikel — erleben wir auch „per mutuum colloquium  ... fratrorum“ (BSLK:449) — frei übersetzt: im gemeinsamen Gespräch der Ge-  schwister. Es wirft ein bezeichnendes Schlaglicht auf Öffentlichkeit und Kirche,  dass dieses mutuum colloquium zu den selten gewordenen Unikaten zählt, die über  Suchmaschinen des Internets nicht zu finden sind.  Wolfram Stierle  (Dr. Wolfram Stierle, Theologe und Volkswirt, ist Mitarbeiter im Grundsatzreferat  des Bundesministeriums für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung.  Fachgebiet: Ökumenische Wirtschaftsethik und bundespolitische Entwicklungs-  z  arbeit.)  Festschrift zum 70. Geburtstag: „Mache Dich auf und werde licht!‘“, Ökumenische  Visionen in Zeiten des Umbruchs, hg.v. Dagmar Heller / Christina Kayales / Bar-  bara Rudolph / Gert Rüppell / Heinrich Schäfer, Frankfurt am Main 2008.)  106fratrorum “ (BSLK:449) frei übersetzt: 1m gemeiınsamen espräc der Ge-
schwister. Es wirft eın bezeichnendes Schlaglıc auf Öffentlichkeit und Kırche,
dass dieses mMutuum colloquium den selten gewordenen Unikaten zählt, dıie über
Suchmaschinen des Internets nıcht tiiınden S1nd.

Wolfram tierle

(DF. Wolfram Stierle, eologe und Volkswirt, 1st Mitarbeiter Im Grundsatzreferat
des Bundesministeriums für wirtschaftliche Zusammenarbeit Un Entwicklung.
Fachgebiet: Okumenische Wirtschaftsethi und bundespolitische Entwicklungs-
rbeit.)
Festschrift ZU 70 Geburtstag: ‚Mache ıch auf und werde licht!‘‘, Okumenische
Visıonen In Zeıiten des Umbruchs, ng.V. Dagmar Heller Chrıistina Kayales Bar-
bara Rudolph Gert Rüppell Heıinrich Schäter, Frankfurt Maın
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